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Großes Fest der »Harley-Davidson«-Fahrer

Als Höhepunkt
Sprung vom Bungee-Kran
Aachen/Wildenrath. - Im ren durch das dreitägige Ge-

Vorjahr kam Tina Turner zuni schehen.
Sommerfestival am ehemaligen Ein solches Treffen dient
NATO-Flugplatz in Wilden- selbstverständlich dem Aus-
rath bei Mönchengladbach, in ,tausch von Erfahrungen, Tips
'diesem Jahr - vom 24. bis und Neuigkeiten von Harley-
26. Juni - rollen tausende Fahrern, Harley-Fans oder auch
Fahrer der altehrwürdigen anderer Motorradbegeisterter.
Harley-Davidson dort an. Ein »Harley-Davidson-Heiß-

»Route 66« heißt das Motor- luftballen. soll hoch über dem
radfanatiker-Fest der Superlati- Flugplatz-Gelände schweben,
ve, zu dem 18- bis 80jährige Besucher können Freiflüge in
.aus Deutschland und den diesem Ballon gewinnen und
:deutschsprachigen Ländern, sich das ganze Geschehen von
.den Niederlanden, Belgien und oben ansehen. Auf dem Veran-
'Frankreich erwartet werden. staltungsgelände werden über

Video-Großbild-Wand Spielfil-
Austausch von Erfahrungén me. Video-Clips, Filme über

.Obgleich die veranstaltende die Harley-Geschichte sowie
Agentur die »Klaus' Ulrich- über das ~'aktuelle Geschehen
Konzerte- aus Aachen sind, auf der Veranstaltung präsen-
wird anders als beim vorjähri- . tiert.
gen Somerfestival in Wilden- ,' ..
rath die Musik nur eine unter- Bullen-!ytfùnd
malende Nebenrolle spielen;' Würst~ht:fJ.;';Bill
Indes: Bekannte Radio-D]s und, Das;}'5rüße "Aktions- und

;M~tôt~P8rtmoderatoren filhc' :Änimationsptogramm enthält
-J.

•em

Attraktionen von Stunt-Shows
über Bullen-Reiten, »Würst-
chen-Beißen von der fahrenden
Maschine« bis hin zu einem
Sprung einer Harley-Davidson
mit Fahrer von einem 50-Me·
ter-Bungcc-Kran.

Die durchlaufenden Num-
mern auf den Eintrittskarten
sind gleichzeitig Losnummern.
mit denen Preise gewonnen
werden können. Die Einnah-
men aus den Losen und eines
Teiles der Eintrittskarten kom-
men dem Kuratorium für ZNS-
Kranke (Hannelore Kohl-Stif-
tung), der Stiftung Nordorff
(Robbins-Musiktherapie) und
einem Kinderheim der Ge-
meinde Heinsberg zugute.

Informationen erteilt die
Aachener Konzertagentur
'Klaus Ulrich, Telefon 00:49-
241/532044.

;JRraXisnaher Fr~mdenführerkurs

Die WeserStadt mit
.. .:--,. ',',-'-:'" .

.Kinderaugen "betrachtet
E~l'en: - Der aufmerksame die al1g~h~i:-,den Fremdenführer Wanderung durch die Go-

'Eupener Spaziergänger konnte des, Zentrums für ständige spertstraße, in deren Verlauf
kijr~fjch eine Gruppe Mäd- Weiterhildung des Mittelstan- nicht nur die Lebensweise der
;'cli'ênJ" Schülerinnen der 6. des def.l~,~usschlag, es einfach Tucharbeiter und ihrer Fami-
: .lK1.âss~ des Heidberg-lnstiiu- selbstveirïmal auszuprobieren. lien erklärt und das alte Stadt-
~les>lieobachten, die mit zwei' bild dieser typischen Eupener
,),'Filhn~Finnenihre Heimatstadt Dabejgin-g es darum, den Kin- Straße vermittelt wurde. Viel-
;-:'\{'èHÙil{deten.Auf Initiative des d~rir;;m?~t~hst viel Wissen auf mehr wiesen die Führerinnen
i-;:,;;F~~r{,4enführerkursesdes Zen- kmdgft~~te und ansprechen- auf das oft harte Los der Kin-
.' trums für ständige Weiterbit- de Weise zu vermitteln. der zur damaligen Zeit hin, er-
dtmg' des Mittelstandes kam klärten Fakten und Kinderar-
diese eher neuartige Stadtbe- Nachdem man sich im Ate- beit, versüßten die schwer ver-
'sichtigung zusiende, diè daulichen Brocken aber auchlier -Kunst und Bühne- getrof-gleichzeitig als praktische An- mit zahlreichen Anekdoten, sofen hatte, gab es bereits dort
wendung für die angehenden erste Informationen zum Leben beispielsweise der Geschichte,
Führerinnen sowie als sinnvol- derKiJi.d~r im: 18. Jahrhundert, in der die Kinder singen muß-
Je Exkursi~n im Rahmen des . d h k d h ten. wenn sie das Obst zum, eine Grun t ernatik, ie sieGeschichts- und Heimatkun-' Bäcker brachten, damit nur ja, " .' . . . als roter Faden durch den Vor-
deunterrichtes für die Scliüle- mittag zog. Wichtigstes The- kein Stückehen Apfel in den
, rinnen gedacht war. . ma war hier natürlich die Eu- Naschmäulern landen konnte.
. Erwachsene durch eine Stadt
führen, ist eine Sache, die zwar pener .Tuchindushie, wobei

durch die Infrastruktur des
der Übung bedarf. aber eher Ateliers Kun~t und Bühne die
den gewöhnlichen Anforde- Einsichten in Produktions-
rungen 'an einen Fremdenfüh- abläufe beim Spinnen und We-
rer entspricht. Anders ist dies, ben nicht nur als bloße Theo-
wenn Kindern historische Fak- rie vermittelt werden konnten.
ten auf möglichst interessante An einem vorbereiteten Werk-
Weise vor Ort vermittelt wer-
den sollen, zumal wenn man stück erprobten ,die Kinder

selbst ihr gerade eben erst er-
kein ausgebildeter Pädagoge worbenes Wissen um die Ent-
ist und nicht tagtäglich den stehung von Tuchen und sa-
Umgang mit den lieben Klei- hen ihr Werk voller Begeiste-
nen pflegt. rung schnell wachsen.
Kinderarbeit
in der Tuchindustrie

Diese Problematik gab für
Wanderung durch Gospert

Anschließend folgt eine

CAJ-Angebot
Im Siebdruckatelier
T-Shirts bedrucken

Eupen. - Seit dem 1. Fe-
bruar arbeitet eine ausgebilde-
te Designerin im Siebdruckate-
lier der Christlichen Arbeiter-
jugend (CAJ). Sie möchte In-
teressenten Grundkenntnisse
im Graphikbereich vermitteln.
Außerdem fertigt sie Bilder
und Zeichnungen an, die spä-
ter beim Siebdruck verwendet
werden können. Wer Interesse
hat, seinen I-Shirt-Druck sel-

'ber zu kreieren. und anzubrin-
gen, oder aber bunte ."Pl~kate,
.Spiegel. ,Kaç~eln, .Bettwäsche,
Vorhänge oder Plattencover

.rrut einem .neuen Design und
mit eigenern . Entwurf zu be-
•drucken», sollte sich, mit, dem
;Siebdruckatelier der GAL.)n
.Verbindung setzen (montags

'" bis donnerstags.ivon 8 bisil ô

'Uhr unter. .d,er,Rufnummer
,O,l}.~/7;43,3h-,9) .. ( "';'G ,/

Endpunkt der historischen
VVanderung durch Eupens
Straßen war der Werthplatz,
wo die Kinder als Synthese
und zusätzliche Wissensver-
mittlung einige Quizfragen
beantworten mußten - eine
Aufgabe, der sie sich mit Bra-
vour entledigten. Die Frem-
denführer waren zufrieden,
hatten sie ihre selbstgestellte
Aufgabe doch bestens gemei-
stert. Alles in allem eine Akti-
vität, die in Ferienzeiten bei
vielen Eltern und Kindern
großen Anklang finden könn-
te.

Torhout! Werchter
Aerosmith
als Top-Act

Brüssel. - Die ersten Auf-
tritte für das diesjährige Dop-
pel-Open-Air-Festival Tor-
hout/Werchter am 2. und 3.
Juli sind bekannt. Konzertpro-
motor Schueremans setz+ sei-
nen im vergangenen Jahr mit
Metallica begonnenen Trend
fort und bietet in diesem Jahr
mit den beiden Top-Acts Ae-
rosmith und Sepultura gleich
zwei Hard-Rock-G-ruppen an. .

Zugesagt haben außerdem
Spin Dodors.')ahn Hiatt und
Buffalo Tom.vInsgesarnt wer-
den neuriF'9dètzehn Gruppen
in TorhoÛ(und Werchter er-
wartet. o.' ,<

Neu in diesem Jahr ist die
Organisation eines Mini-Festi-
vals mif fünf oder sechs New-
corner-Cruppen, dasàm Vor-
abend auf dem, Campingplatz
stattfindet.' " .
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Mitglieder der Paludia und Studenten der Humboldt Universität Berlin waren einige Tage lang
auf Entdeckungsreise in Belgien unterwegs.

Ostberliner Studenten waren Gäste der Paludia

Studentenaustausch ganz
auf eigene Initiative
Lùtticb/Ostbelgien. - Be- meinsam in den Zug Richtung Anschluß an einen Aufenthalt

reits zum dritten Mal waren Brügge, wo ein zweistündiger, in Durbuy fand eine Besichti-
vor kurzem Ostberliner Siu- geführter Stadtrundgang auf gung des Raumfahrtmuseums
denten der Humboldt-Univer- großes Interesse stieß. Gleich von Libin statt, die bei den
sität Gäste der Lùtticher Stu- nach der Rückkehr am Abend deutschen Studenten erhebli-
dentenvereinigung Paludia. ließ die Theaterkiste Mürrin- chen Anklang fand und gleich
Nach einer gemeinsamen Wo- gen »Leo Kamel auf Geschich- drei volle Stunden beanspruch-
ehe-in der Maasstadt verbrach- ten fliegen-. Ebenso wie bei ih- te. Nach Lüttich zurückge-
te man abschließend ein Wo- .ren Auftritten in Ostbelgien kehrt, 'erhielten die Berliner
ehenende in Paris. konnte das Mürringer Ensern- Gäste Einblick in belgisehe

Seit 1991 pflegen die ble auch in Lüttich mit ihrem Studentenbräuche. Zur alljähr-
deutschsprachigen Lütticher fantasiebetonten Bühnenstück lichen »Cemeinschaftskneipe-
und Berliner Studenten einen großen Beifall ernten. sämtlicher ostbelgischen Stu-
intensiven Kontakt. Im An- dentenvereinigungen hatten
schluß an eine erste Berlm-Rei- Lütticher Altstadt sich in Lüttich ebenfalls Ver-
se der Paludia erfolgen .seither Eine weitere- Stadtbesichti- treter der Desbuna (Narnur),

" regelmäßige Besuche und 'Ge- gung, die allerdings nur für die' EUn:lavia(Neu-Löwén),bs~~ria
genbesuche. die auch weiterhin Berliner Humboldt-Studenten (Brüssel) und Belania (Aachen)
fortgesetzt werden sollen. aufschlußreich war, führte am eingefunden.
Blues-Konzert Mittwochmorgen durch die

Obschon natürlich in erster Lütticher Altstadt von der rue
Linie dabei freundschaftliche Feronstrée zum ehemaligen
Kontakte gepflegt wurden, Prinzenpalast. nach Hors-Châ-
beinhaltete das Veranstal- teau und Burenville. Nach ei-
tungsprogramm der Paludia nem Schaufensterbummel am
auch verschiedene kulturelle Nachmittag fand man sich am
Aktivitäten. Gleich am Mon- Abend zur Spezialbierprobe im
tag startete das Programm wie Etablissement »Vaudrée« ein,
vorgesehen mit einem Auftritt das aufgrund seines riesigen
der neuen Formation »The Angebots an verschiedenen
Blues Beards- um PhilippeReul Biersorten weit über Lütticher
in der Lütticher Studentenknei- Standgrenzen hinaus bekannt
pe Take-Off. In lockerer At- ist.
mosphäre wurden alte Be-
kanntschaften aufgefrischt und
auch neue geschlossen.

Theaterkiste
Am folgenden Tag stiegen

Berliner und Paludianer ge-

jope

Ardennen
Von der landschaftlichen

Schönheit der Ardennen konn-
ten sich die Berliner dann am
Donnerstag .überzeugen. Im

Paris
Viel Zeit zum Ausschlafen

blieb nach diesem teilweise
doch anstrengenden Wochen-
programm am Freitag aller-
dings nicht, da Paludianer und
Berliner bereits am Morgen
den Zug nach Paris erreichen
mußten, wo bei einem erholsa-
men Wochenende die Sehens-
würdigkeiten der Stadt besich-
tigt werden konnten. Am
Sonntagabend hieß es dann -
Abschied nehmen in Lüttich.

Allerdings nur bis zum kom-
menden Oktober, wenn der
nächste und somit vierte Be-
such der Paludia in Berlin an-
steht.

Eumavia Lovaniensis

»Lux«, rue des Wallons, auf.
An diesem Abend werden
ostbelgische Spezialitäten an-
geboten.

Die Theaterkiste Mürrin-
gen tritt am Mittwoch, dem
23: März, unter der Leitung
von Regisseur Alfons Velz
mit ihrem erfolgreichen 'Stück
»Leo Kamel fliegt auf Ge"
schichten- in den -Halleg
Sainte Barbes-, rue Archirriê~'
de. auf. Im »Papillon-. Place
Rabelais. findet am Donners-
tag, dem 24. März, um 21
Uhr ein Festessen statt, zu
dem alle in Neu-Löwen, an-
sässigen regionalen Studen-
tenvereinigungen eingeladen
sind.

Kulturelle ·Woche mit
Ausstellung und Essen
Neu-Löwen. - Die Euma-

via Loveniensis, die Vereini-
gung deutschsprachiger Stu-
denten in Neu-Löwen, möch-
te in diesem Jahr wieder ih-
ren frankophonen Komi/Ho-
nen die kulturellen Eigenhei-
ten des deutschsprachigen
Gebietes näherbringen. Aus
diesem Grund lädt die Euma-
via regelmäßig Künstler ein,
ihre Werke in Neu-Löwen
auszustellen.

Im Rahmen einer kulturel-
len Woche, die vom 2 i: bis
25. März stattfindet. gibt die
Eumavia dem Eupener Maler
und Bildhauer Bruno Kal-
busch die Gelegenheit, seine
neueslenWerke auszustellen.

Für seine künstlerischen Wer-
ke wurde" Bruno Kalbusch in
der Vergangenheit bereits
mehrfach ausgezeichnet. Sei-
ne in Belgien, Deutschland,
Österreich, Frankreich, der
Schweiz und den Vereinigten
Staaten gesammelten Male-
reien brachten ihm einen in-
ternationalen Ruf ein.

Die Ausstellung in Neu-
Löwen wird am Montag, dem
21. März, um 20 Uhr im
-Maison FEDE«, rue des Wal-
lons in Neu-Löwen, eröffnet
und bis zum Freitag, dem 25.
März zu sehen sein. Am
Dienstag, dem 22. März tritt
der ostbelgische Alleinunter-
halter Willy Schmitz im Lokal


